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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 22, 


Inhalt: Geſetz, betreffend Aenderung des Wahlverfahrens, S. 231. — Allerhöchſte Verordnung, betreffend 
die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Miniſteriums für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten, S. 232. 


(Nr. 9466.) Geſetz, betreffend Aenderung des Wahlverfahrens. Vom 24. Juni 1891. 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, für 
den Umfang derſelben, was folgt: 


sl, 

Behufs Bildung der Urwählerabtheilungen für die Wahlen zum Haufe der 
Abgeordneten, der Wählerabtheilungen für Gemeindevertreterwahlen und in ſonſtigen 
Fällen, wo auf die Wahlberechtigungen in öffentlichen Verbänden die Summe 
der veranlagten Beträge der Klaſſen- und klaſſifizirten Einkommenſteuer einwirkt, 
iſt für jede nicht veranlagte Perſon ein Steuerbetrag von 3 Mark an Stelle der 
bisherigen Klaſſenſteuer zum Anſatz zu bringen. 

Bis zu anderweiter, in Folge der Ueberweiſung von Grund- und Gebäude— 
ſteuer an kommunale Verbände etwa erforderlich werdender Abänderung der Vor— 
ſchriften über die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten wird in Gemeinden, 
welche in mehrere Urwahlbezirke getheilt ſind, — unter Abänderung der be— 
treffenden Beſtimmungen des §. 10 der Verordnung vom 30. Mai 1849 (Geſetz— 
Samml. 1849 S. 205) für jeden Urwahlbezirk eine beſondere Abtheilungsliſte 
gebildet. 

$. 2. | 

Bis zum Erlaſſe des Wahlgeſetzes werden die Beſtimmungen der Ar- 
tikel 71 und 115 der Verfaſſungsurkunde, ſoweit ſie den vorſtehenden Beſtimmungen 
entgegenſtehen, außer Kraft geſetzt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 16. Juli 1891, 
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$. 3. 
Dieſes Geſetz tritt nur gleichzeitig mit dem Einkommenſteuergeſetze in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 24. Juni 1891. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. Herrfurth. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Gr. v. Zedlitz. 


(Nr, 9467.) Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Be 
reiche des Miniſteriums für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Vom 
6. Juni 1891. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 


verordnen auf Grund der $$. 3, 7, 8 und 14 des Geſetzes, betreffend die Kautionen 
der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125) was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Den zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamtenklaſſen aus dem Bereiche 
des Miniſteriums für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten tritt hinzu: 

„der zugleich als Portier fungirende Futtermeiſter der thierärztlichen 
Hochſchule zu Hannover.“ 

Die Höhe der von dieſem Beamten zu leiſtenden Amtskaution wird auf 
Neunhundert Mark feſtgeſetzt. 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 10. Juli 1874, 
betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums 
und des Finanzminiſteriums (Geſetz-Samml. S. 260), Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 6. Juni 1891. 


(L. S.) Wilhelm. 
Miquel. v. Heyden. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


